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luten Zahlen sondern einige daraus errechnete Verhältniswerte für die 
Fähigkeit nasser Seile, Energie zu absorbieren, genannt, wobei der Wert 
für Manila Sonderqualität mit 1 angenommen wird: 
Polyäthylen = 1:3,8 Manila S 
Manila S 
Polyamid = 1:12,3 
Polyestere 1: 6,8 
Manila S 
Manila S Polyprop.monof. = 1:7,3 
Daß Manila von den synthetischen Seilen um ein Vielfaches übertroffen 
wird, ist nicht verwunderlich, auch daß Polyamidseile bei weitem am be-
sten abschneiden, war zu erwarten, besonders interessant erscheint .aber 
der relativ niedrige Wert der Polyäthylenseile, der nach dem Kraft-Län-
genänderungsdiagramm nicht zu erwarten wäre. In diesen Seilen werden Zug-
beanspruchungen wesentlich langsamer übertragen als in den anderen synthe-
tischen Seilen. Eine Schockbelastung pflanzt sieh nicht schnell· genug über 
die gesamte Seillänge fort, sondern konzentriert sich an einer Stelle des 
Seiles, wo es zu starker Hitzeentwicklung und damit zum Schmelzen der Fa-
sern und Bruch des Seiles kommen kann. Auch in den Versuchen mit lang-
dauernder und mit häufig wiederholter Belastung waren Polyäthylenseile 
solchen aus Polyamid und Polyester weit unterlegen. 
Im dritten Abschnitt des Buches (Section 0) werden Ratschläge für die 
Verwendung von Tauwerk, z.B. als Festmacher oder in Sicherheitsnetzen, 
gegeben. Der vierte Abschnitt (Section D) beschäftigt sich mit deh Ein-
flüssen, die die Gebrauchsdauer der Seile herabsetzen k.önnen und enthält 
u.a. Kapital über Widerstandsfähigkeit gegen Bewetterung, Licht, Wasser 
und Chemikalien mit einer sehr umfassenden Liste von Chemikalien. Des 
weiteren wird über den Einfluß von Hitze und von niedrigen Temperaturen 
und über die Wirkung starken Druckes auf Tauwerk berichtet. Da auch ein 
kurzer Schlußabschnitt Winke für Behandlung und Pflege gibt, darf gesagt 
werden, daß kaum eine Frage, die bei der Verwendung von Tauwerk auftau-
chen könnte, völlig unbeantwortet blieb. 
G. Klust 
Institut für Fangtechnik, Hamburg 
Vereinheitlichung der Prüfmethoden für Netzmaterial 
Auf seiner letzten Tagung am 7. November 1966 hatte der TEXTILNORM-Ar-
bei tsausschuß "Fischnetze" ein;e Arbei tsgruppe gewählt, die Vorschläge für 
eine Vereinheitlichung der Prüfmethoden für Netzmaterial ausarbeiten soll. 
Damit beschäftigt sich ein relativ kleiner Kreis von Fachleuten aus der 
Chemiefaserindustrie, der Netzgarn- und Netztuchherstellung und der Mate-
rialforschung. Da aber die Prüfmethoden einen Einfluß auf die Prüfergeb-
nisse haben, an denen die Fischerpi und der Netzhandel ebenfalls interes-
siert sind, kommt der Arbeit dieser Gruppe eine allgemeinere Bedeutung zu. 
Auf internationaler Basis hat der fischereiliche Unterausschuß der ISO 
(Internationale Normungsorganisation) ebenfalls eine Arbeitsgruppe gebil-
det, die die Grundlagen für eine internationale Normung der Prüfmethoden 
erarbeiten soll. Sie erhielt den Auftrag, sich mit den folgenden Themen 
zu befassen: 
Prüfung der Knotenreißkraft von Netzgarnen, 
Prüfung der Dehnung von Netzgarnen, 
Prüfung der Biegesteifheit von Netzgarnen, 
Prüfung der MaschenreißJ,raft von Netztuchen, 
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Größenbestimmung von Netzmaschen, 
Maßänderung von Netztuchen im (kalten) Wasser, 
Streckung(bei Belastung) und Erholung von Netzmaterial. 
In diesem Frühjahr soll die internationale Gruppe zur ersten Arbeitstagung 
in Holland, das die Geschäftsführung übernommen hat, zusammentreten. 
Für zwei der wiohtigsten Themen, Bestimmung der Knotenrei8kraft und der 
Maschenreißkraft wird die deutsche Gruppe durch Untersuchungen gestützte 
Vorschläge einreichen, zu deren Ausarbeitung sie am 3. März 1967 in der 
Bundesforschungsanstalt für Fischerei in Hamburg zu ihrer ersten Sitzung 
zusammentrat. 
Es nahmen daran teil die Herren: 
C.Fischer, Bremer Tauwerkfabrik Tecklenborg ~ Co., Bremen-Grohn, 
Dipl.lng.Paul, Tauwerkfabrik G.Gleistein & Sohn, Bremen-Vegesack, 
Obering. auß, Textilnorm, Berlin, 
Dipl.lng. Stockmann, Farbenfabriken Bayer A.G., Dormagen, 
Text. Ing .Weiß, Glanzstoff A.G., Wuppertal, 
Betriebsleiter Zöllner, Itzehoer Netzfabrik, Itzehoe. 
Den Vorsitz hatte Dr. Klust vom Institut für Fangtechnik. 
Es gelang, Unterlagen für die beiden genannten Prüfarten zusammenzustel-
len, die einerseits als Vorschläge für die internationale Tagung und an-
dererseits als Vorlagen für später vom Textilnormausschuß "Fischnetze" auf-
zustellende Normblätter dienen können. 
Als deutsche Delegierte für die Tagung in Holland sind Dr. Klust und 
Betriebsleiter Zöllner vorgesehen. 
G. KIust 
Institut für Fangtechnik, Hamburg 
5. FISCH ALS LEBENSMITTEL 
Zur Methodik der Qualitätsbeuretilung im Versuchsprogramm 
"Tiefgefrierfisch" 
Im Rahmen der 16. und 18. Forschungsfahrt des FFS "Walther Herwig" vom 
2. bis 12.11.1966 bzw. vom 3. bis 18.1.1967 wurde das Versuchsprogramm 
"Tiefgefrierfisch" aufgenommen. 
Zweck der bei den aeisen war: 
I. Versuche zur Verfahrenstechnik, darunter fallen u.a. die Er-
probung der neuerstellten Versuchsfroster und Temperatur-Re-
gistrieranlagen und Aufnahme der gefriertechnischen Unter-
suchungen. 
11. Versuche zur Qualitätsbeurteilung, beginnend mit der Erprobung 
der für die Erfassung der Qualitätsveränderungen {z.B. durch 
